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Betr: Beteiligung an einer abgespaltenen deutschen Betriebs-GesmbH 

(EAS.556) 

Verlegt ein bisher in Deutschland ansässig gewesener Kommanditist einer deutschen Besitz-

GesmbH & Co KG (die Einkünfte aus Gewerbebetrieb erzielt und in deren Büchern die 

Beteiligung des Kommanditisten an der Betriebs-GesmbH als Betriebsvermögen erfasst ist) 

seinen Hauptwohnsitz nach Österreich, dann sind die solcherart in das 

Betriebstättenvermögen der deutschen Besitz-Personengesellschaft einfließenden 

Gewinnausschüttungen der deutschen Betriebs-GesmbH in Österreich gemäß Artikel 4 DBA-

Deutschland von der Besteuerung freizustellen. Nur wenn diese Beurteilung zu einem 

Qualifikationskonflikt mit Negativwirkung führt (falls - unerwarteterweise - die 

Gewinnausschüttungen auf deutscher Seite unmittelbar dem in Österreich lebenden 

Kommanditisten zugerechnet und folglich in Deutschland auf Grund des Art. 10a DBA nur 

ermäßigt besteuert werden sollten), würde gemäß Z. 27a des Schlussprotokolls zu Artikel 15 

DBA-Deutschland ein Besteuerungsrecht in Österreich aufleben. 
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Für die Richtigkeit 
der Ausfertigung: 


